
  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zum Schutz 

von Baumscheiben am Riveufer 
Vorlage: VII/2020/01066 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
     10 Ja Stimmen 
       0 Nein Stimmen 
       0 Enthaltungen 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Die Stadtverwaltung sorgt bereits im Vorfeld der geplanten Baumaßnahmen am Riveufer 
dafür, dass –vor allem bei Großveranstaltungen, wie dem Laternenfest- die Baumscheiben 
der Linden vor dem Überfahren geschützt werden. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.2 Antrag der CDU-Fraktion zur Nutzung soziokultureller Zentren im 

Sinne eines gewaltfreien Engagements, demokratischen Verhalten 
und Meinungspluralität 
Vorlage: VII/2020/01303 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  abgesetzt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, sich mit nachfolgender Erklärung an die Pächter 
und Mieter kommunaler Immobilien1 zu wenden, in welchen soziokulturelle Zentren 
betrieben werden  eine schriftliche Erklärung mit folgendem Inhalt einzufordern: 
 

„I. Die Stadt Halle erwartet von den Pächtern und Nutzern ihrer Immobilien ein 
klares Bekenntnis zu einem gewaltfreien Engagement, demokratischen Verhalten 
und Meinungspluralität im Sinne des Grundgesetzes der Bundesrepublik 
Deutschland. Menschenverachtenden Parolen und diffamierenden Angriffe auf die 
freiheitlich demokratische Grundordnung (siehe § 4 BVerfSchG, § 5 VerfSchG-LSA) 
wird die Stadt Halle bei Nutzern ihrer Immobilien nicht akzeptieren. 

 

II. Deshalb fordern wir die Pächter und Nutzer unserer städtischen Immobilien 
auf, eine aktive Teilnahme von Personen oder Organisationen, die im Rahmen der 
amtlichen Berichterstattung der zuständigen Verfassungsschutzbehörde (§ 15 
VerfSchG-LSA) extremistischen Strukturen zugeordnet werden, wollen wir bei 
Veranstaltung auf dem Vereinsgelände (insbesondere als Referenten, Künstlern und 
Projektpartner) nicht zuzulassen. Dies gilt für alle entsprechend benannten 
Personen oder Gruppen unabhängig davon, welchen extremistischen 
Bestrebungen sie zugeordnet werden (z.B. Rechts- oder Linksextremismus, 
Islamismus). 

 
III. Wiederholte oder langfristige Verstöße gegen die hier formulierten 
Grundsätze wird die Stadt Halle als eine Verletzung des Nutzungsvertrages 
betrachten und entsprechende Konsequenzen ziehen. 

 
 
 



  

  
 
 
 
 
 
2. Die Ansprache der betroffenen Zentren soll innerhalb von vier Wochen nach der 
Beschlussfassung zu diesem Antrag erfolgen. Die Selbsterklärung ist innerhalb weiterer 
sechs Wochen abzugeben. 
 
3. Die Einhaltung ist regelmäßig zu prüfen. Dazu geben die unter 1. definierten Pächter und 
Mieter in geeigneter Form einen Nachweis zur sachgemäßen Nutzung des Objektes 
im Sinne der Erklärung ab. 
 
4.Verstöße gegen die Trägererklärung werden als Vertragsverletzung des 
Nutzungsvertrages gewertet. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.3 Antrag der CDU-Fraktion zur Prüfung von Parkerleichterungen für 

Handwerksbetriebe sowie weitere Gewerbetreibende und Dienste aus 
der Gesundheitsbranche 
Vorlage: VII/2020/01262 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
     2 Ja Stimmen 
     0 Nein Stimmen 
     7 Enthaltungen 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Bei der Beantragung von Ausnahmegenehmigungen nach § 46 StVO prüft die Stadt Halle 
über die bestehenden Möglichkeiten hinaus die Einführung von Parkerleichterungen für 
Handwerksbetriebe im Stadtgebiet. 
 
Dabei ist insbesondere zu prüfen: 
 

1. Einführung von fälschungssicheren Parkerlaubnis-Couponheften und digitalen 
Alternativen; 
 

2. Erlaubnis zum Parken im eingeschränkten Haltverbot, auf Parkplätzen (sowohl 
gebührenpflichtig als auch mit Parkscheibe) und auf Anwohnerparkplätzen 
(tagsüber); 
 

3. Weiterentwicklung vergleichbarer Regelungen der Städte Leipzig und Chemnitz 
(Anlage); 
 

4. Auswirkung der Maßnahme zum Bürokratieabbau und Stärkung der regionalen 
Wirtschaft, insbesondere auch hinsichtlich der Auswirkungen der Maßnahmen zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie auf Unternehmen; 
 

5. Ausweitung auf weitere Gewerbetreibende und Dienste aus der Gesundheitsbranche. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.4 Antrag der CDU-Fraktion zu zukünftigen Kompetenzen städtischer 

Ordnungsbehörden bei der Überwachung des Betriebes und der 
Nutzung von E-Scootern 
Vorlage: VII/2020/01039 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, bei den laufenden Verhandlungen mit der Firma Tier 
Mobility über die Nutzung von E-Scootern darauf hinzuwirken, dass den städtischen 
Ordnungsbehörden bei der Überwachung des Betriebes und der Nutzung von E-Scootern 
zukünftig angemessene Eingriffsrechte gewährt werden, die insbesondere das sachgerechte 
Abstellen der Fahrzeuge im Stadtgebiet durchzusetzen helfen.  
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.5 Antrag des Stadtrates Christoph Bernstiel (CDU-Fraktion) zur 

Sondierung von City Tree Standorten 
Vorlage: VII/2020/01070 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
     2 Ja Stimmen 
     6 Nein Stimmen 
     2 Enthaltungen 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, an welchen Standorten die Aufstellung von 
sogenannten City Trees im Stadtgebiet möglich und sinnvoll ist. Sollte es solche Standorte 
geben, so sind im Prüfergebnis mindestens drei potentielle Standorte zu benennen. 
 
Das Ergebnis der Prüfung ist dem Stadtrat bis Oktober 2020 vorzulegen. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.6 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Auflösung des „Reil78“ 

Vorlage: VII/2020/00800 
__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt den Nutzungsvertrag mit dem Verein „KubultubuRebell 
e.V.“ über das sog. „Kulturobjekt Reil 78“ am Standort Reilstraße 78, schnellstmöglich 
aufzulösen, nötigenfalls zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu kündigen und durch eine 
wohnungswirtschaftliche Nutzung der Immobilie langfristig einen angemessenen Ertrag als 
Konsolidierungsbeitrag zum Haushalt der Stadt Halle zu erwirtschaften. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.7 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zu Mülleimern am Lortzingbogen 

Vorlage: VII/2020/01087 
__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  zurückgezogen 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt in der Straße Lortzingbogen Ecke Franz-Liszt-Bogen bis 
Ecke Ernst-Hermann-Meyer-Straße, die Errichtung von mindestens drei Müllbehältern zu 
prüfen. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.8 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Unterstützung der Einzelhändler 

und Gastronomen bei der Überwindung der Corona-Krise 
Vorlage: VII/2020/01237 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
     2 Ja Stimmen 
     8 Nein Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat von Halle beauftragt den OB zu prüfen, ob zur Unterstützung bei der 
Überwindung der wirtschaftlichen Folgen des sog. Lockdown wegen der Corona-Krise 
befristet bis zum 31.08.12.2020 folgende Regelung abweichend von den der derzeit gültigen 
Sondernutzungssatzung für allgemein verbindlich erklärt geltenden, vertraglich mit der Fa. 
DSM Deutsche Städte Medien GmbH vereinbarten, gemeinsam getroffenen werden 
kann: 
1. Sämtlichen Einzelhändlern und Gastronomen wird das  Aufstellen eines sog. 
Kundenstoppers oder eines ähnlichen Werbemittels kosten- und genehmigungsfrei bis zum 
31.08.12.20 ohne Antragstellung gestattet. 
2. Die Gewerbetreibenden, denen aufgrund Antrags bereits entsprechende 
Sondernutzungsgenehmigungen vorliegen, sind berechtigt bis zum 31.08.12.20 einen 
zusätzlichen Kundenstopper kosten- und genehmigungsfrei aufzustellen. 
3. Bei der Aufstellung dieser kosten- und genehmigungsfrei aufgestellten Kundenstopper ist 
darauf zu achten, dass Verkehrsteilnehmer nicht unzulässig behindert oder gefährdet 
werden. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.9 Antrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zum Einsatz von 

Wassersäcken bei der Bewässerung von Jungbäumen 
Vorlage: VII/2020/01072 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
     6 Ja Stimmen 
     3 Nein Stimmen 
     1 Enthaltung 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, 
 

1. ab 2020 alle Straßenbäume, die in den vergangenen fünf Jahren gepflanzt wurden, 
im Zeitraum zwischen Mai und September zur Bewässerung mit jeweils einem 
Wassersack angemessener Größe auszustatten – insofern die Zuständigkeit zur 
Anwachs- und Entwicklungspflege bzw. Baumpflege beim Grünflächenamt der Stadt 
Halle (Saale) liegt; 

2. die Leistungsbeschreibung zur Vergabe von Baumpflanzungen an externe Firmen 
dahingehend anzupassen, dass im o.g. Zeitraum eine Bewässerung über 
Wassersäcke sicherzustellen ist; 

3. im Zuge der Genehmigung von Ersatz- und Ausgleichspflanzungen die 
Vorhabenträger anzuhalten, o.g. Bewässerungsmethode anzuwenden. 
 

 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.10 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum Ausbau der 

Park&Ride-Kapazitäten 
Vorlage: VII/2020/01052 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
     5 Ja Stimmen 
     1 Nein Stimme 
     4 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird damit beauftragt zu prüfen, inwiefern die vorhandenen 
Park&Ride-Möglichkeiten ausreichend sind. Falls nicht sollen ein Plan zur 
Erweiterung vorhandener Kapazitäten (gegebenenfalls auch das Ausweisen neuer 
Standorte) sowie eine Zeitschiene für die Umsetzung konzipiert werden. 
 

2. Die Stadtverwaltung wird zudem beauftragt zu prüfen, inwiefern ein Teil des 
geplanten Parkhauses am Riebeckplatz (Nordostquadrant) als weiterer Park&Ride-
Standort im neuen Mobilitätskonzept genutzt werden kann. In die Prüfung soll 
einbezogen werden, welche Möglichkeiten es gibt, das Ticket für die Nutzung des 
Parkhauses gleichzeitig auch als ÖPNV-Ticket für die Tarifzone 210 nutzbar zu 
machen. 
 

3. Die Prüfergebnisse sollen dem Stadtrat zur Information im Oktober 2020 vorgelegt 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.11 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Erstellung eines 

Mobilitätskonzeptes für den neuen Verwaltungsstandort Scheibe A in 
Halle-Neustadt 
Vorlage: VII/2020/01053 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
     3 Ja Stimmen 
     4 Nein Stimmen 
     3 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für den neuen Verwaltungsstandort das Zentrum in 
Halle-Neustadt „Scheibe A“ ein umfassendes Mobilitätskonzept zu erstellen. Ziel des 
Konzeptes soll sein, die Nutzung des Motorisierten Individualverkehrs auf dem Weg zur und 
von der Arbeit und im Dienst sowie die Neuerrichtung von PKW-Stellplätzen auf ein 
Mindestmaß zu reduzieren und vielmehr Anreize dafür zu setzen, für Arbeits- und 
Dienstwege den Öffentlichen Personennahverkehr und/oder das Fahrrad zu nutzen. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 
5.11.1 

Änderungsantrag des Oberbürgermeisters zum Antrag der SPD-
Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Erstellung eines Mobilitätskonzeptes 
für den neuen Verwaltungsstandort Scheibe A in Halle-Neustadt 
Vorlage: VII/2020/01174 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  keine Abstimmung 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für den neuen Verwaltungsstandort das Zentrum in 
Halle-Neustadt „Scheibe A“ ein umfassendes Mobilitätskonzept zu erstellen. Ziel des 
Konzeptes soll sein, die Nutzung des Motorisierten Individualverkehrs auf dem Weg zur und 
von der Arbeit und im Dienst sowie die Neuerrichtung von PKW-Stellplätzen auf ein 
Mindestmaß zu reduzieren und vielmehr Anreize dafür zu setzen, für Arbeits- und 
Dienstwege den Öffentlichen Personennahverkehr und/oder das Fahrrad zu nutzen. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.12 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Durchführung einer 

Informationskampagne „Überholabstand zu Radfahrerinnen und 
Radfahrern“ 
Vorlage: VII/2020/01054 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem ADFC eine Informationskampagne 
„Überholabstand zu Radfahrerinnen und Radfahrern“ zu konzipieren und durchzuführen, mit 
der alle Verkehrsteilnehmer/innen auf die Abstandsregelungen zum Überholen von 
Radfahrer/innen aufmerksam gemacht werden sollen. 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vom 10.06.2020: 
 
zu 5.13 Antrag der Stadträte Gernot Nette und Johannes Menke zur 

Ausweisung von Kurzzeitparkplätzen für den Wirtschaftsverkehr in 
der halleschen Innenstadt 
Vorlage: VII/2020/00940 

__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt:  
 

1.) Die Stadtverwaltung wird beauftragt in ausreichender Zahl, dem Bedarf 
entsprechende Kurzzeitparkplätze (Höchstparkdauer eine Stunde) für den 
Wirtschaftsverkehr in der halleschen Altstadt, der nördlichen Innenstadt und der 
südlichen Innenstadt zu schaffen.  
 

2.) Mit den Verbänden der Pflegedienstleister, der Handwerkskammer und des 
Transportgewerbes, hat sie den Bedarf für eine ausreichende Anzahl und 
hinreichende Dichte dieses speziellen Parkraumangebots zu ermitteln.  
 

3.) Der Beschluss ist bis zum 31.12.2021 umzusetzen 
 
 
 
F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Stellvertretender Protokollführer 
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